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einem Jahre zum anderen in Wirklichkeit nicht vorkommen

Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .
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Inhalt : Die landwirthſchaftlichen Anbauflaͤchen und die Erndte des Jahres 1880 .

1. Die landwirthſchaftlichenAubauflächen und die Erndte des Jahres 1880 .

In den folgenden Tabellen werden die Ergebniſſe der für 1880 von den GemeindeJahresberichte über den Anbau und die Erndteerträge der landwirthſchaftlichen Bodenfläche desGroßherzogthums nach Amtsbezirken und Kreiſen in der üblichen Weiſe ( vergl . zunächſt Nr . 6 vomJahr 1886 ) dargeſtellt . Jene Erhebung iſt die 16 . derartige geweſen; es ſammelt ſich ſomitallmälig ein werthvolles Material für die Vergleichung der alljährlich gewonnenen betreffendenteZahlen und wir wollen beſonders darauf hinweiſen , daß die Geſammtzahlen jeder einzelnen Kultur⸗und Fruchtart für die Reihe der Beobachtungsjahre und für den Durchſchnitt jeweils am Fuße derUeberſicht aufgeführt ſind .

Hier ſollen die hauptſächlichſten für das ganze Land geltenden Zahlen aus den Ergebniſſenfür 1880 unter Vergleichung mit den entſprechenden Zahlen der Vorjahre hervorgehoben werden .

n erhobenen

1. Die Anbauflächen .

Die geſammte landwirthſchaftliche Fläche iſt für das Jahr 1880 zu 839,300 ha ermitteltworden , während ſie für 1879 zu 835,300 ha und für 1865 zu 832,500 ha angenommen wurde .Hiernach hätte im Anbaujahre 1879/80 die Anbaufläche ſich um 4000 ha vermehrt . Bereitsin den Erläuterungen zu den Mittheilungen über die 1879er Ergebniſſe wurde näher dargelegt,daß ſo erhebliche Veränderungen der Ausdehnung der landwirthſchaftlichen Geſammtfläche von
„ daß dieſelben vielmehr weſentlich alsſcheinbar d. h. als dag Ergebniß der ( im Ganzen im Sinne genauerer Angabe liegenden ) Aende —rungen in einzelnen Zahlen des Urmaterials zu gelten haben . In der letztvorhergehenden Darſtellungwurde eine Ausgleichung der betreffenden Geſammtzahlen für die damals 15 jährige Erhebungs —periode vorgenommen . Cine ſolche für die neueſten oder nach den neueſten Zahlen ſchon wiedereintreten zu laſſen , verbietet ſich aus naheliegenden Gründen . Es wird ſich vielmehr empfehlen,zunächſt einige Jahre zuzuwarten und Ausgleichungen erſt dann wieder zu bewirken , wenn mitgrößerer Zuverſicht ein Urtheil über den den neueren Zahlen beizulegenden Grad vergleichweiſerGenauigkeit verſucht werden kann .

Nach dieſen Bemerkungen wird man den Veränderungen der von einem Jahr zum anderenermittelten Geſammtzahlen für die landw . Fläche keine ſofortige Bedeutung beilegen können . Aehnlichverhält es ſich hinſichtlich der Geſammtflächen der Kulturgruppen , indem auh für diefe nur aug -nahmsweiſe von einem Jahr zum anderen größere und im Einzelnen beſtimmt nachweisbare Ver —änderungen vorkommen ; doch ſind kleinere Verſchiebungen unter denſelben , wie Verwandlung vonVeide oder Wieſe in Acker oder von Acker in Wieſe oder Rebland u. dgl . , ſo häufig , daß einSchwanken der betr . Zahlen durchaus erklärlich iſt . Noch mehr findet natürlich ein ſolchesSchwanken bezüglich der Flächen der einzelnen auf dem Acker gebauten Fruchtarten ſtatt , welcheunter dem Einfluſſe der Witterung , der Preisconjuncturen und der Feldereintheilung erheblichere ,ſei es allmälige , ſei es ſprungweiſe , Veränderungen erfahren .
Es wird hiernach keinen Anſtand haben , die bisher angewendeten Schema der Zuſammennſtellungsüberſichten auch weiterhin zu benützen ; ſolches wird ſich vielmehr empfehlen , um eine —vergleichenden Rückblick auf die früheren Darſtellungen des Gegenſtandes leicht möglich zu machen'Nach Vorausſchickung dieſer Erwägungen gehen wir nunmehr zur vergleichenden Darſtellungder Flächen der landw . Kulturarten über .

( Fortſetzung folgt auf Seite 226 . )
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